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8 rief gestern Abend der Major
Vor unf'rer Front: „Freiwill ge vor!
8 soll ein verlorner Posten stehn
Dem Feinde nah, dort auf den Höhn;
hat Keiner Lust, hat Keiner Muth?“
das trieb mir in's Gesicht das Blut:
Da mußten wir nicht Preußen sein!
Ih riefs und trat rasch aus den Reihn;
Drei meiner Soöhne folgten mir:
WGehst Du, so gehen wir mit Dir!“
So zogen wir nach jenen Höhn,
Um dort die ganze Nacht zu stehn.
Es blitzte hier, es krachte da,
Es war der Feind uns oft so nah,
Daß er uns sicherlich entdeckt,
Wenn uns der droben nicht versteckt.
Ja, Mann, ich hab so manche Nacht
In Feld gestanden auf der Wacht,
Doch war mir nie das Herz so schwer, —
90 3 kam nur von meinen Jungen her;
Ihr habt ja Kinder, — nun, da wißt
Ihr felbst, was Vaterliebe ist.
Drum hab' ich auch emporgeblickt
Und ein Gebet zu Gott geschickt.
Und wie ich noch so still gefleht,
da war erhört schon mein Gebet;
Denn leuchiend ging im Osten fern
Auf einmal auf der Morgenstern,
Und mächtig mir im Herzen klang
100 Der langst vergessne fromme Sang;
hatt gern gesungen gleich das Lied,
Doch schwieg ich, weil's uns sonst verrieth.
Zugleich fiel mir auch Manches ein,
Bas anders hatte sollen sein,
Vor Allem, daß ich dieses Jahr
Voch nicht im Gouneshause war.
Das madchte mir das Herz so schwer,
Das wars, das trieb mnich zu Guch her.“
Der Alte sprach's bestieg sein Pferd
110 Und moachte munter Rechtsumkehrt.
Seht, drum hab' ich das Lied so gern:
Wie schon leuchtet der Morgenstern,“
n spiel noch heute jedesmal
en ohne Vorspiel den Choral.

nd wenn ich spiel, sitzt immerdar
Nir dicht zur Seite der Husar;
Ih höre seinen trafrgen vaß,
Und da — wird mir das Auge naß.

Sturm.

Und thäten stets sich stellen
In jedem Kampf vereint.
Der Ein' ein Oesterreicher,
Der Andr' ein Preuße hieß,
Davon sein Land mit gleicher
Gewalt ein jeder pries.
Woher war denn der Dritte?
Nicht her von Oestreichs Flur,
Auch nicht von Preußens Sitte,
Von Deutschland war er nur.

2 Und als die drei einst wieder
Standen im Kampf vereint,
Da warf in ihre Glieder
Kartätschensaat der Feind.
Da fielen alle dreie
Auf einen Schlag zugleich;
Der Eine rief mit Schreie:
Hoch lebe Oesterreich!
Der And're, sich entfärbend
Rief: Preußen lebe hoch!
Der Dritte, ruhig sterbend,
Was rief der Dritte doch?

3 Er rief: Deutschland soll leben!
Da hörten es die zwei,
Wie rechts und links daneben
Sie sanken nah dabei;
Da richteten im Sinken
Sich beide nach ihm hin
Zur Rechten und zur Linken,
Und lehnten sich an ihn.
Da rief der in der Mitten
Noch einmal: Deutschland hoch!
Und beide mit dem Dritten
Riefen's, und lauter noch.

4 Da ging ein Todesengel
Im Kampfgewühl vorbei,
Mit einem Palmenstengel,
Und liegen sah die drei.
Er sah auf ihrem Munde
Die Spur des Wortes noch,
Wie sie im Todesbunde
Gerufen: Deutschland hoch!
Da schlug er seine Flügel
Um alle drei zugleich,
Und trug zum höchsten Hügel
Sie auf in Gottes Reich. Rückerl.

171. Die Exfrarenen.

170. Die drei Gesellen. 1 Es war ein Häuflein Krieger,
Zur Zeit der deutschen Schmach,
Die auch dem fremden Sieger
Nach Rußland folgten nach.

1 Es waren drei Gesellen,
Die stritten widern Feind


